
Einleitung

1)as vorliegende Jahrbuch dokumentiert in seiınem ersten Themenschwerpunkt die Stu-
dientagung des Jahres 2002, dıe dem Titel »Säkularısatiıonen und Säkularısıerungen
1im deutschen Südwesten« gemeinsam VO Vereın für württembergische Kırchenge-
schichte (Dr ermann Ehmer), der Akademıe (Dıieter Bauer) un: dem Geschichts-
vereın der Diözese Rottenburg-Stuttgart (Protessor Dr Konstantın Maıer) 1n Weıingarten
durchgeführt wurde (vgl den ausführlichen Tagungsbericht 1ın R]IKG Z 2003, 63—366)
Die Beıträge werden parallel 1ın den »Blättern für württembergische Kirchengeschichte«,
der Zeitschrift des Vereıins für württembergische Kirchengeschichte, publızıert.

artmut Lehmann klärt in seiınem einleitenden Beıtrag (»Dıie Entscheidung des Jah-
1CSs 1803 un das Verhältnis VO  } Säkularısation, Säkularısıerung und Säkularısmus«) die
zentralen Begriffe und diskutiert die rage ach dem Zusammenhang VO  - »Säkularıisie-

als einem kulturellen Prozess, und »Säkularısation«, der Enteignung VO kirchli-
chem Besıtz durch weltliche Herrschaften. Die folgenden Beıträge greifen diese rage-
stellungen für verschiedene Perioden der frühneuzeıtlichen Kirchengeschichte auf Fıke
Wolgast (»Säkularısatiıonen un! Säkularisationspläne 1m Heıilıgen Römischen Reich
Deutscher Natıon VO bıs ZU 18 Jahrhundert«) ze1gt, 4Ss s 1mM Verlaut der Bn
samten Frühneuzeıt immer wıeder Pläne ZUfr Sikularısatıon einzelner geistlıcher Herr-
schaftskomplexe gyab Zugleich verdeutlicht der Autor die verfassungsrechtlichen Ar-
gumentationsstrukturen, dıe überhaupt Eerst die Verbindung VO geistliıcher und
weltlicher Macht 1in einer Person (»persona duplex 1n eodem homine«) ermöglichten.
Die rage ach der Organısatıon und der Verwendung kirchlichen Vermögens stellte
sıch 1in der Reformationszeıt 1n orm ermann Ehmer (»Die Kirchengutsfrage 1n
der Reformationszelt«) verdeutlıicht, w1e€e 1im Herzogtum Württemberg die Pftarrbesol-
dung I1CcCUu strukturiert wurde und w1e der protestantische Landesherr mıt den retor-
mıiıerten Frauen- und Männerklöstern umgıng. Zeıtgleich stabılisierte die tridentinısche
Retorm die katholische Kırche und definijerte zugleich den Rahmen, 1n dem sıch ıhre
neuzeıtliche Entwicklung weıterbewegen würde (Klaus Ganzer, » Dıe Kirchenretorm
ach dem Konzıil VO  3 Trient«).

Die Aufklärung als die zentrale Etappe 1im neuzeıtlichen Prozess der Säkularısıerung
steht 1mM Mittelpunkt des Beıtrags VO  ; Diıeter Breuer (»Katholısche Aufklärung und
Theologie«), der die Hauptelemente einer aufgeklärten katholischen Theologıe erläu-
tert Erich Garhammer (»Pastoralstrategıe 1mM UÜbergang VO 18 zr Jahrhundert«)
zeıgt kontrastierend auf, Ww1€ 1ın deutlicher Opposıtion aufklärerischen Tendenzen 1n
zahlreichen Priesterseminaren eıne »Resakralisierung« des Priesterbildes stattgefunden
habe Teıl eınes umfassenden Prozesses, ın dem die Kırche 1mM Sınn des Ultramonta-
nısmus NEU geformt wurde.

Der allgemeine Rahmen der Siäkularısatıon VO 802/03 wurde VO  - Franz Quarthal
auf der Tagung vorgestellt; CS wırd 1er auf seiınen Beıtrag ZU Thema 1mM Württember-
gyischen Klosterbuch, heg V, Ziımmermann ‚v Priesching, Ostfildern 2003, 125—139,
verwıiesen. Konstantın Maıer (»Säkularısatıon, Fınanzen und Okonomıue. UÜberlegungen
ZUr Siäkularısatıon der Benediktiner-Reichsabtei Ochsenhausen«) stellt Beispiel des
oberschwäbischen Klosters dar, ass die hohen Erwartungen VO  — rat Metternich als

Besıitzer enttäuscht wurden: die Fınanzen des Adlıgen wurden nıcht sanıert,
sondern Cu«cC Schulden geschaffen. Der Zusammenbruch der alten Reichskirche stellt
die rage ach der Zukunft: arl Hausberger (»»Untereinander und mıiıt dem ber-
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haupte der Kırche CNSC geeint.: Dalbergs Pläne für die Neuordnung der katholischen
Kirche«) schildert die Versuche Dalbergs, ıne eigenständıge Metropolıtangewalt ber
den einzelnen Diözesen schaffen eın Konzept, das letztlich Wiıderstand Roms

jede orm nationalkirchlicher Tendenzen scheiterte. Henniıng Pahl (»Folgen der
Säkularıisation? Zum Stellenwert der Religion in der evangelıschen ländlıchen Gesell-
schaft des Jahrhunderts«) lenkt den Blıck WCR VO der Säkularısation hın den
Veränderungen, die die evangelısche Kırche 1m Jahrhundert durchlieft.

Eın 7zweıter Schwerpunkt des Jahrbuchs 1st dem Leben un! Werk des württembergi-
schen Zentrumspolitikers Matthıas Erzberger gewıdmet. Die Beıträge gehen auf eiınen
Studientag zurück, den der Geschichtsvereıin mıt der Stadt Münsıngen 1m
Frühsommer 2002 (vgl R]JKG 22 2003, 363) 1n Buttenhausen, dem Geburtsort Erzber-
SCIS, durchführte. Andreas (Jawatz (»<«Kınder und Kutten haben unls USaAMMCNSC-
hrt.<« Matthias Erzberger un! die Formierung des politischen Katholiziısmus 1n Würt-
temberg«) skıizzıert den (kirchen-)historischen Rahmen, 1ın dem sıch der Aufstieg
Erzbergers vollzog. Be1 Christian Leitzbach (»Matthıas Erzberger als Redakteur des
Deutschen Volksblattes«) steht der Publizist 1mM Mittelpunkt. Torsten Oppelland (»Mat-
thıas Erzberger als Außenpolitiker 1im spaten Kaiserreich«) und Peter-Christian Wıtt
(»Matthıias Erzberger und diıe Entstehung des demokratischen Wohlfahrtsstaates«)
schildern die Leistungen des Zentrumspolitikers iın der Reichspolitik.

In einem kleinen kunstgeschichtlichen Beıtrag ordnet Martın Oernes (Eın Kelch
des Weilheimer Goldschmieds Franz Kıpfinger 1m Kloster 7Zwetfalten und se1n Schick-
al 1ın der Säkularisation VO 1802/03«) den Kelch 1ın das Werk des bayerıischen old-
schmieds e1in. Nur durch die Intervention eiınes ehemalıgen Konventualen un Pftarrers
VO Dürrenwaldstetten WAar der Kelch VOT dem Einschmelzen worden.

Besprechungen VO rund 50 kirchengeschichtlichen Neuerscheinungen beschließen
den Band

Wolfgang Zimmermann


